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ÎDie icf) bitt, fo geb' tdj tnid),
(Df)ne oieles D?efen.

Uttb id) weiß, was waf)r unb

3ft and) fd)Iid)t gewefen.

IDie id) über ttiebres l)irt
Scbaue in bte £anbe,

3ft bte frau mit îtblerblicf
mir nur (Setffrermanbte.

2Ib(erliebe.
2ln eine Delifa."

ÎDo ber dauber tänjelnb fcbwtrrt
Unb bte auben girren,

gut, J lïïitfjte id) wie Ijeimatlos

3n ber f rembe irren.

£jängt bie Stieb an IDort uub ffanb,
ÏDirb fie balb oergef;eitl
(Srofje £iebe forbert nidjts,
Jlts ein ftiff Derftefjen.

Dietrid) »on Sîerrt.

Derfcfyiebene Centrer (Bleiche (Efyren.

(gin orbentltrher Bauer bann in ber rationellen Betjanblung feines Hilft-
fjaufens audj profeffor fein.

Bei ben fjanbwerfertt ift es nidjt anbers.

Pfyarttafie eines (Befcr/röpften."
2fd), idj weiß nt'd)t "aber wenn id) fo allé bie tjerrlidjen Berge an-

fef)e, burd) bte îEunnefs gebotjrt finb ober merben, ba kommen fie mir gar nid)t
mehr fo erljaben oor fonbern fo wie'n îfboofat, fo fo fjofjl ."

So iDürbe es fommen.
2Xls Balfonr oon feiner großen EDafjIrebe 3urücEfceljrte, belaufdjte es jwei

Sdjüler bes $.y$tums, roelcbe eben ans einer 2lftronomteftuube famen ttnb folgenbes

(Sefprädj mit einanber füfjrten :

3ofjn: Du menn es auf bem mars mirhlidj lïïenfdjen geben follte, fo
fönnen fie frofj fein, roenn fte uon ben îlftronomew nirijt entbecft werben."

3atfi: IDarum benn?"
3<>fjtt : ,,ïîa, bte (Englänber roürben nicbt rufjen, bis fie aud; jenen ifjre

gioiltfation gebradjt fjätten."
gadt: 2tll rigfjt!" '

Hefelame.
Die beft Heflame uf ber IDält:
,,<2önneb be füüte b'Sadj für's <8älb."

Staats=£janbtDerfer.
2ftigufi, roeeßte 'n tlnterfdjieb 3roifd)en 'n S d) r t f t ft el l er unb 'tt d) tn ef

tfdj en Bau ¦Kuli?"
fjm tcf benfe, ber (Eene baut nad; feiner Ueberjeugu.ng unb ber

2tnbre nadj'n Itlanbarttten-ffaustjerrens Befetjll
Det mirb fo ungefäfjr ftimmen.
Wefaie ba nodj'n Unterfdjieb 3rbifdjen 'n jetzigen bettfdjen m tu ift er unb

'n 8 au- Kuli?"
_

Derflijt ba meeß 'dj bir fte ene nl"
i Steljfte icf ood) nid)!"

tönefkafiett ber Kebakttou.
E. F. i. G. Sffiir begreifen 3fjre Ätage ;

aber irrt ©anjen ift es nidjt metjr roie früber.
Sie 5fJienfcfjen finb nidjt meljr bie ©d)ollett=
bürger roie früfjer. Das Sßaterlanb muß
größer fein. Sei uns fingt fein ©uripibes
mefjr: D uäterlidj Sfeidj, tjeimifdjes §aus,
9îie treffe midj, adj, Verbannung, UnermefV
fidjes 2Bef) ja bringt fie, ©renjenfofen
©lenbs, bitterftes ^aminergefdjicf. Sn beu
Xob, in ben Job mit mir, beoor id) ©ofdjen
JagsiSicfjtfadel mit Slugen fat), ©ibts fein
größeres Uebel bodj, 21(8 ben Seeluft ber
Sjeimat." A. J. i. A. A. Sfjre freunblicfje
Kurte aus bem Söroenfanbe traf ein unö
madjte grofie g-reube. SBir fjoffen Sie in
SSälbe wieber begrüfen 51t fönnen unb en
roiebernhijroifdjen bas frotjUdje-: profit
Peter. 'Saä mal fefjr gut Wetter; .früljli--
geteb's fdjo R. i. A. SBer- gerabe v>- r.
Sorfdjtujj föntntr, mufj nie ërrearten, bnfi

ifjm juerft angericfjtet werbe. 3(ber ein wüeffer Sßfübt ftnb ©ie benn bodj einenroeg.
©ie Seifenßetfj ift täot geroorben bis über bie DEjrett. Origerius : SBir tonnen fo
gefcfjriebenes. SJÎanusïript feinem ©efcer übergeben; bas. fräße ju oiel geit,
H. H. i. W. Srubirt. mefjr ben ©etft, auf bafî er arbeitet roie ein Saleiboscop.
S. S, i. J. Sen 5ß[jonogrgpf)enfabrifanten muß man gelegentlid) eine ^cebigt fjälten ;

fie fönnen bocb, nicbl erroarten, ..baß roir gebulbig eine oerfoffene S3iergurgel anfjöreu
unfere liebfteit Strien jn brüffen. C. N. i. W. Sie Subefpoftfarten bes fSapfies finb
in unfern §änben unb roerben bie Steife nad) borten bafö antreten, ©ie finb feljr
fjübfa) unb .roerben in SBälbe fefjr wertooff. gu ber giBifdienjeft' roäre es nütjlid),
näfjere ©tubién ja madjen, ob bie Sefjrer roirflidj Xanfalusquafen %.sgefe|t, finb
ober ob fie nidjt mefjr ©ifipfjusarbeit ju oerridjten fjaben. 0. V. i. M. ©an}
gut. Seiten Sanf. Verschiedenen. JtttOttmttte mir» ttidjt &etü(fi|idjti(it.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Für Wirtstöchter.
S Kochschule für Frauen und Töchter s

im Hotel Hof Gersau", Gersau.
Beginn des nächsten Kurses am =20. Februar. Prospekte.

Auf Verlangen prima Referenzen. (H 132 Lz)
Hochachtend : A. Ehrler-Siegwart, s. Z. Küchechef u. Konditor.

Empfehle gleichzeitig das von mir verfasste, solid in
Leinwand gebundene Kochbuch im Preise von Fr. 5. 19-4

Ä.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Oie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne und Genf.
Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, G-lätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse,

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 om aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durohsteohen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und b

Fachwerkbau.

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ~M

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals H. Cosulich-Sitterding. 2

Panzerkassen. ^3$*^ Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. Telephon No. 961, Zürich.

TlflC nana Rlinrloonalaio colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr.l.20 franco zu be-
ildo llCllC MlluCöpdldlb Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Wie ich bin, so geb' ich mich,

Ghne vieles Wesen.

Und ich weiß, was wahr und

Ist auch schlicht gewesen.

Wie ich über Niedres hin
Schaue in die kande,

Ist die Frau mit Adlerblick

Mir nnr Geistverwandte.

Adlerliebe.
An eine Delila."

Wo der Tauber tänzelnd schwirrt
Und die Tauben girren,

gut, j Müßte ich wie heimatlos

In der Fremde irren.

Hängt die Lieb an Wort und Hand,
Wird sie bald vergehen!

Große Liebe fordert nichts,
Als ein still verstehen.

Mtrich vo« Aern.

verschiedene Aemter Gleiche Ehren.
Lin ordentlicher Bauer kann in der rationellen Behandlung seines

Misthaufens auch Professor sein.

Bei den Handwerkern ist es nicht anders.

-Phantasie eines Geschröpften."
Ach, ich weiß nicht 'aber wenn ich so alle die herrlichen Berge

ansehe, durch die Tunnels gebohrt sind oder werden, da kommen sie mir gar nicht

mehr so erhaben vor sondern so roie'n Advokat, so so hohl ."

^>o Würde es kommen.

Als Balfonr von seiner großen Wahlrede zurückkehrte, belauschte er zwei

Schüler des Lyzeums, welche eben aus einer Astronomiestunde kamen und folgendes
Gespräch mit einander führten:

John: Du wenn es auf dem Mars wirklich Menschen geben sollte, so

können sie froh sein, wenn sie von den Astronomen nicht entdeckt werden."

Zack: Warum denn?"

John: Na, die Engländer würden nicht ruhen, bis sie auch jenen ihre

Zivilisation gebracht hätten."
Zack: All right!" "

Reklame.
Die best Reklame uf der Wält:
,,Gönned de Lüüte d'Sach für's Gäld."

Staats- Handwerker.
August, weeßte 'n Unterschied zwischen 'n S ch r i f t st e l l e r und 'n chinesisch

en Bau-Kuli?"
Hm ick denke, der Lene baut nach seiner Ueberzeugung und der

Andre nach'n Mandarinen-Hausherrens Befehl!
Det wird so ungefähr stimmen.
Wetzte da noch'n Unterschied zwischen 'n jetzigen deitschen Minister und

'n Bau-Kuli?"
Verflixt da weeß 'ch dir keenen!"

' Siehste ick ooch nich!"

Griefkasten der Redaktion.
L. r. i. k. Wir begreifen Ihre Klage ;

aber im Ganzen ist es nicht mehr wie früher.
Die Menschen sind nicht mehr die Schollenbürger

wie früher. Das Vaterland muß
größer sein. Bei uns singt kein Euripides
mehr: O väterlich Reich, heimisches Haus,
Nie treffe mich, ach, Verbannung, Unermeß-'
liches Weh ja bringt sie, Grenzenlosen
Elends, bitterstes ^nnmergeschick. Jn den
Tod, in den Tod mit mir, bevor ich Solchen
Tags-Lichtfackel mit Augen sah. Gibts kein

größeres Uebel doch, Als den Verlust der
Heimat." à. >l. i. à. à. Ihre freundliche
Karte aus dem Löwenlande traf ein nnd
machte große Freude. Wir hoffen Sie in
Bälde wieder begrüßen zu können und
erwiedern inzwischen das fröhliche? Prosit!
?otsr. Das mal sehr gut Wetter; ,frühli-
geleds scho / lî. i. à. Wer- gerade v r.
Torschiuß kömmt, muß nie erwarten, daß

ihm zuerst angerichtet werde. Aber ein wüester Pfüdi sind Sie denn doch sinenweg.
Die Leisenbêth ist vor geworden bis über die '"hren, vrigsàs Wir rönnen so

geschriebenes Mannslkript keinem Setzer übergeben; das fräße zu viel Zeit.
L. à. i. V. Trubirt mehr den Geist, auf daß er arbeitet wie ein Kaleidoscov.
8. 8. i. >I. Den Phonographenfabrikanten muß man gelegentlich eine Predigt halten ;

sie können doch nichl erwarten, daß wir geduldig eine versoffene Biergurgel anhören
unsere liebsten Arien zu brüllen. lî. H. i. V. Die Jubelpostkarten des Papstes sind
in unsern Händen und werden die Reise nach dorten bald an<reten. Sie sind sehr

hübsch und werden in Bälde sehr wertvoll. Zn der Zwischenzeit wäre es nützlich,
nähere Studien zü machen, ob die Lehrer wirklich Tantalusqualen ausgesetzt, sind
oder ob sie nicht mehr Sisivhnsarbeit zu verrichten haben. 0. V. i. N. Ganz
gnt. Besten Dank. Versoàiàllsn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^. H«r'«<»K, àrckÂnâ-l'-uIIeur, ?oststr-rsse 8, 1. IZt-rge, ^iiriìoll. (4

LeZinn cles nächsten Kurses 20. I^ebruur. Prospekte.
^.uf Verlangen prirnu Referenden. (H 132 1^)

No-ààen6 : ^ Dkrlvr 8!«KV»rt, 8. Mllàt ll. lilinlliil»'.

Tlnptenle ^leictixeiti^ às von mir verfasste, solici in I^sin'
NÄn6 Aebunäene Xocndncn im ?reise von ìì 5. 19-4

vc»rrQiZ.1s 'vVsIt-zi-t. 65 vis. in Lursss.
?ilislen in

2iirietl, Lsrn, I-uaern. Lasel, I-sussnns nnâ Kent.
Làte UsenIsiii'IIi ulît 8eli«e!7.

nur eigener kevväbrter X.onstruktion.

^ovQnsràs, Sasnsrâs, Vasonnvràs,
^VasolitiröKs, Slâìt-sôksn.

Lcbvvei?. I^anclesansstellunA in <?enk 1896 :

(^olclene IVleclaille.
«5?«» ^ o-.x»>s/Lte «/»-«ti«.

»US osstsrn, rsinv?o11snöln LotiitksàAASnìuod, in oslisdi^srLirösss.
Li» 2ur Iiiokoöks (Lrsito) von 22S om ou8 oivein Ltüvk, x»ni- okns Isskt.

^Vavvsn unà Lruiàill vsràsn 2s?sissitÌK, ^asouâoìit, Asàruotît.
Zsàs ?1aAiZS sriiàlt vins lìràktiizs t^sin-ivanätilllss 2Ulu Duron-
sisosn àsr ^.utuisslsinv, osi kannsr êiuin Ouràstsàsn sinvr
8iANAS. ^s. l'oststrasss 8, ^Nrivà I.

cliài,k!i-Nll
v on âsr «liilkàol»
«toi» ki« rvi«I»«î«i»

^uskiìlirvliix.

Liook- UNli 8

H» ttulliî
^retiiiektul'bui'sau

(Canton ^.arAàu)
Vvlvplioii.

HXl-oni unä in alle I.ânl!ei-. ^lW>

vormals ». v0LUlivtl-8ltt>zràg. 2

x-rbrilc in àldlsrisâsll. Veràits-vêvôts bei Herrn àlltvll ValtlslZÜIll, Làt-ot-
Strasse 88, üiirjvd unâ Cclce Steinenber-z-LIisabetlrenstr-rsse, Lssvl.

1'eleZramm-â.àresse : 8vllVSl!ZgrkÄSLSll 2Ûrlà
Lriek-^äresse : Lmll 8vdv?2or à vo., ?Ürlvl». l eleption I>lo. 961, SÜrivd.

î^av Nona IînNrioc!Nlli!líl! colonerte kraclU-rnsickt, xr. sol. ?r.1.20 kranco iiu be-
1)àd uviit! oullil-ldjlâllltd mieden âurck Zie Lxvoaitiou âss ..«sdslspàr ".


	Phantasie eines "Erschöpften"

